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wahn und Wirklichkeit lagesspiegel
Es ist etwas Schönes um die leichtbeschwingte Phan¬

tasie. Sie kann der holde Zauber sein, der dem Leben seine
Verklärung und seine besondere Freude gibt . Aber dieses
Schöne verkehrt sich in sein fatales Gegenteil , wenn es den
Menschen allzu einseitig beherrscht . Wer über dem Tag und
seiner Wirklichkeit immer und nur allein die romantische
Illusion schweben läßt , wer also zum ständigen Tagträumer
wird , der darf sich nicht beklagen, wenn er immer wieder
über die täglichen Realitäten stolpert und wenn es ihm
gelegentlich recht hart ergeht . Der Deutsche erliegt besonders
gern der Gefahr des Illusionistischen . Man denke nur ein¬
mal daran , wie bei uns das klingende Wort „ Welt -
gewissen " die Gemüter erfüllt und entzückt hat . Die
rauhe Alltagswirklichkeit weiß von dieser ideal ausgleichen¬den Gerechtigkeit sehr wenig zu sagen . Es ist ein Wahnin den Köpfen etlicher Ueberidealisten , aber eine bestim¬
mende und ausschlaggebende Wirklichkeit ist es nicht .Wie das romantische Weltgewissen , so hat auch eine
sehr romantische Humanität die Köpfe reichlich ver¬
wirrt. Sie ist zu jener neuesten Humanitätsduselei gewor¬den, die statt Sühne, Strafe , Vergeltung nur psychologische
Veranlagung und freundlich nachfühlende Erziehung sagt
und die somit jeglichem Verbrechertum aufs liebenswür¬
digste allerlei Vorschub leistet. Der Wahn , daß ein Mensch
nur durch Güte und Liebe geführt und beeinflußt werden
müsse, und daß jeder Zwang vom Uebel sei , hat schon so
viel Dummes und Schlimmes angerichtet, daß man ihn
wirklich lieber aufgeben sollte.

Manche möchten uns heute glauben machen, die Kultur
würde am besten dadurch gehoben , daß man alle ihre
früheren Edelwerte als Druck und Dreck erachte . Man
müsse erst mal alles und jedes kurz und klein schlagen, dann
werde schon das Paradies auf Erden von selber erstehen.
Wenn eine gewisse Literatur in mehr oder weniger sensatio¬
neller Aufmachung mit diesen Möglichkeiten spielt, so be¬
deutet das einen Verfall der Literatur , einen Verfall , der
um so peinlicher ist, als er sich wunder wie wichtig und
zeitgemäß zu gebärden weiß . Gleichwohl wäre es sehr ver¬
kehrt , nun überhaupt von einem Grab der deutschen Kultur
reden zu wollen.

Allerdings, wenn man an einen deutschen Wiederauf¬
stieg glaubt , so kann das nur so einen guten Sinn und
Wert haben, daß man sich auch persönlich eifrig und opfer¬
freudig dafür einsetzt . Es nützt nichts, wenn man sich
schmollend in den Winkel zurückzieht , wenn man in rück¬
wärts gewandter Sehnsucht alles Vergangene idealisiert,
wenn man hohe Töne anschlägt — und im übrigen die
Karre laufen läßt , wie sie läuft . Der italienische Staats¬
mann Graf Carlo Sforza hat in seinem jüngst auch
deutsch erschienenen Werk „ Gestalten und Gestalter des
heutigen Europa " die kluge Bemerkung gemacht, Staats¬
mann sei nur , „ wer es vermag , die Interessen und Ideale
feines Landes eins werden zu lassen mit den Interessen
und Idealen, die sich bereits , allen Widerständen und Kri¬
sen zum Trotz, als das Gesetz von morg r ankündigen " .
Etwas von solchem Wirklichkeitssinn un ' Realidealismus
möchte auch manchem unserer Volksgenosten zu wünschen
sein . Nur daß man sich eben hüten möchte , jede bloße poli¬
tische Tagesmode oder jede zufällige Zivilisationserscheinung
allzu schnell für jenes „ Gesetz von morgen " zu nehmen .

Ser Ausstieg in die Slralosphiire
Augsburg, 27 . Mai . Professor Piccardist heute früh

kurz vor 4 Uhr mit seinem Assistenten Dr . Ki p fe r mit dem
für diesen Zweck eigens konstruierten Ballon in die Strato¬
sphäre aufgestiegen . Am Dienstag war den ganzen Tagan den Vorbereitungen gearbeitet worden . Nachts 11 Uhrwurde in der Ballonfabrik Riedinger unter Aufsicht Dr.
Hlpfers mit der Füllung des Ballons (2200 Kubikmeter Gas)begonnen ; um 2 .45 Uhr konnte die eigenartige , kugelförmigeGondel am Ballon befestigt werden . Nach dem mißglücktenVersuche am 14. September v . I . waren die Vorbereitungendiesmal vorsichtiger getroffen worden . Um 3 .40 Uhl bestie¬gen Piccard und Kipfer die Gondel , die darauf luftdicht ab¬
geschlossen wurde . 3 .57 Uhr erhob sich der Kugelballon , derdie Schweizer Flagge führte — die beiden Forscher sind ge¬bürtige Schweizer — ziemlich rasch in die Luft.

Der Ballon schlug zunächst südwestliche , dann südöstlichecktichtung ein ; in etwa 1000 Meter Höhe schien Windstille zuherrschen , denn nach einer halben Stunde hatte er bereitseine Hohe von etwa 400 Meter erreicht. Bis 7.30 Uhr , alsoStunden nach dem Aufstieg, war der Ballon noch alsf lbernes Pünktchen in einer Höhe von 7000—8000 Meter100 Kilometer vom Startplatz entfeint am leicht
^ Kolkten Horizont sichtbar , dann entschwand er den Blicken ,nachdem er westliche Richtung angenommen hatte.

der „Neuen Augsburger Zeitung "
, die denBallon lug im Kraftwagen verfolgten , berichteten :

„Unsere Fahrt ging von Augsburg zunächst nach Krum»
Hier Mrde der Ballon um 8 Uhr gesichtet , Um7Wr

Im Landtag von Thüringen wurde ein Antrag der
Linken angenommen , nach dem die von Dr . Frick erlassene
Verordnung „Wider die Negerkultur — Für deutsches
Volkstums " wieder aufgehoben wird . Ferner wurde ein
Antrag der Sozialdemokraten angenommen , zu verhindern ,
daß Skaaksanslalten durch rechtsradikale Parteien zur Pro¬
paganda g?gen den Staat mißbraucht werden .

Der Thüringische Landtag hat einen nationalsozialisti¬
schen Antrag angenommen , nach dem die Minislergehältec
von 16 000 auf 12 000 Mark, also unter die Gehälter der
Ministerialdirektoren , herabgesetzt werden .

Der bekannte amerikanische Senator Borah r-erlangle
in einer über die ganzen Vereinigten Staaten verbreiteten
Rundfunkrede die Aufhebung oder Aenderung der Frie-
densveriräge. Anders sei die dringend notwendige Ab¬
rüstung zu Land nicht denkbar.

Die Völkerbundsverjammlung ist auf 7. September nach
Genf einberufen worden .

In Genf ist die Konferenz für Beschränkung der Her¬
stellung von Rauschgiften zu mehrwöchigen Beratungen
zusammengekreken. 52 Staaken sind vertreten .

Das polnische Kabinett Slawe! ist zurückgekreken.
Der polnische Staatspräsident hat die Neubildung des

Kabinetts dem bisherigen Minister für Handel und Indu¬
strie, Pryskor, der dem engeren Freundeskreis Pilsudskis
angehört , übertragen .

Der römische „Teuere" will erfahren haben, kardinal-
staalssekrekär Pacelli wolle zurückkreten und habe den Papst
um ein Seelsorgeamt gebeten .

Vor dem Sondergericht zum Schuh des Staats in Rom
begann am 27 . Mai der Prozeß gegen den Anarchisten
Schirr» , der vor einiger Zeit von der Kriminalpolizei ver¬
haftet wurde , als er im Begriff war, einen Bombenanschlag
gegen Mussolini auszuführen . Bei seiner Verhaftung ver¬
letzte er drei Beamte durch Schüsse .

Der Primas von Spanien, Kardinal Segura von Toledo,
ist in Rom eingetroffen und vom Papst empfangen worden .

Die Agrarkonferen ; der Balkanstaaken wurde am Mitt¬
woch in Sofia eröffnet .

Aus Laurenzo Marques (Portugiesisch - Ostasrika ) wird
gemeldet, daß die aus Portugal dorthin Verlunnien einen
Aufstand angezellelk hätten.

erschien er über Kaufbeurcn, zwischen 8 und 8 .30 Uhr über
Kempten . Dann schlug er westliche Richtung ein . Es ist an¬
zunehmen , daß er in der langen Zeit zwischen 7 und 8 .30
Uhr, die der Ballon für Zurücklegung der kurzen Strecke
zwischen Kaufbeuren und Kempten brauchte , in die
Stratosphäre aufgestiegen ist, dann ging der
Flug über Memmingen , Leutkirch , Ravensburg und Fried¬
richshafen . Anscheinend hat der Ballon nunmehr die Wolken¬
schicht, die sich nach Schätzung Sachverständiger in einer Höhe
von 10 000 bis 15 000 Meter befindet, durchstoßen . Zur Zeit
(nach 11 Uhr) ist der Ballon außer Sicht . Cr treibt vermut¬
lich in westlicher Richtung aus das Rheintal zu , so daß man
annehmen kann , daß die Landung entweder dort oder in den
Ausläufern der Vogesen stattfinden wird . Nach Angabe Pic¬
cards wollte er zwischen 11 und 1 Uhr landen , doch erklärte
er noch kurz vor dem Aufstieg , daß er, wenn die Verhältnisse
günstig seien, drei Stunden sich in der Stratosphäre aufhalten
wolle.

Piccard hoffte, in etwa zwei Stunden eine Höhe von
14 000 Meter zu erreichen, für d ' e weiteren 2000 Meter rech¬
nete er 2 bis 2 ^ Stunden Fahrt . Cr wollte zwischen 11 und
1 Uhr landen : wenn jedoch die Verhältnisse günstig seien ,
wollte er drei Stunden in der Stratosphäre bleiben . An
Lebensmitteln wurde Zwieback und gezuckerte Milch
für 2 bis 3 Tage mitgenommen . Vier wissenschaft¬
liche Apparate dienen zur Messung der Luftjonisaiion ,
der Potentialdifferenz , der Wellen im Weltenraum und der
elektrischen Strömungen zum Studium der Strahlen im
Weltenraum . Zum persönlichen Zweck befinden sich zwei
Sauerstoff-Flaschen nebst einem Verdampfungs -Apparat , ein
Lusterneuerer und als Reserve zwei Liter flüssiger Sauer,
stoff sowie eine kleine Bank in der Gondel . Ferner wurden
drei Fallschirme mitgenommen , ein größerer für die
Gondel und für die Besatzung, zwei kleinere , die , wenn ein
Absprung nötig werden sollte, durch zwei Gefahrlöcher er¬
reicht werden können.

Prof. Piccard steht im Lebensalter von 47 , der Elektro,
techniker Dr . Kipfer im Alter von 27 Jahren.

Augsburg wurde als Startplatz vor allem auch wegen
der Lustverhältnisse gewählt . Es ist durch die Alpen »
wand vor starken Windströmungen geschützt .
Auch die heftigsten Winde brechen sich an dieser Gebirgskette.Im Augsburger Gebiet besonders drehen sich aufkommende
Winde in einer Art Svirale .

Im Ballon befindet sich weiterhin eine kleine Luft¬
scheibe in der Art eines Ventilators, die für die Aus¬
nützung solcher Luftströmungen von großer Bedeutung ist
und eine, wenn auch nur bedingte , Lenkung ermöglicht.
An Ballast wurden 400 bis 500 Kilogramm Metallsand mit¬
genommen . Piccard hofft, in der Stratosphäre feststellen zu
können, ob die kosmischen Strahlen, wie vielfach angenon .
men wird , vom Radiumgehalt der Gestirne herrühren. Von
praktischer Bedeutung wäre es vor allem , wenn Piccard in
der Stratosphäre eine bisher noch nicht hekannte Kraft¬
quelle von größerer Kraft entdecken würde . Außerdem
rechnet er mit der Möglichkeit, daß dem Flugverkehr neue
Wege gewiesen werden könnten, wenn festzustellen wäre ,
daß die größere Höhe eine größere Geschwindigkeit bei ge¬
ringerem Materialverbrauch infolge des geringen Luftdrucks
zur Folge hätte . '

Unsicheres Schicksal Piccards
Piccards Ballon konnte um 4.45 Ahr mit dem Fernrohr

in großer Höhe über Herzogs fl an o-Jochbergwand
( südlich vom kochelfee, Oberbayern) gesichtet werden . Line
Fortbewegung war kaum zu beobachten. Der Ballon scheint
sich in windstillen Lustsichten aufzuhalten .

Um 5 Uhr nachmittags wird aus Parkenkirchen gemel¬
det : Der Ballon trat plötzlich aus den Wolken hervor und
kam über Partenkirchen in Sicht . Er bewegte sich lang¬
sam gegen die Wettersteinwand zu.

Bon dem 1800 Meter hohen Wangberg wird gemeldet,
daß der Ballon in etwa 4000 Meter Höhe gesichtet wurde.
Er schien fast unbeweglich zu sein.

Ueber das Schicksal werden bereits Befürchtungen laut .
Piccard hat nämlich nur für 12— 15 Stunden Lufkersatz bei
sich . Der Ballon ist aber anscheinend in eine kalke Luft¬
schicht geräken , die ein Ablassen des Gases unmöglich macht ,
so daß nicht zur Landung geschritten werde» kann.In der Ballonfabrik Riedinger in Augsburg laufen zahl¬
lose Anfragen nach dem Ballon ein . Sicher ist , daß die Mel¬
dungen , die von 8 , 10 und 14 000 Meter Höhe zu berichten
wußten, ausnahmslos falsch waren .

*

Für das Unternehmen hat Piccard von dem National-
fonds für wissenschaftliche Forschungen in Brüssel einen
Beitrag von 250 000 Mk . erhalten.

Neue liachkichlen
Kabinettssitzung über die Genfer Tagung

^ Berlin, 27 . Mai . In der heutigen Sitzung des Reichs¬kabinetts erstattete Reichsminister Dr . Curtius Berichtüber den Belauf und die Ergebnisse der Genfer Tagungdes Völkerbundsrats und des Europa - Ausschusses. Nach
eingehender Aussprache stimmte das Reichskabinett den
Ausführungen des Reichsaußenministers zu. Der Reichs¬
kanzler sprach, den Dank der Reichsregierung aus. Nach¬
mittags hatte der Reichskanzler die Vertreter der sozial¬
demokratischen Fraktion empfangen , wobei di« soz. For¬
derungen betr. Senkung des Brotpreises u . a . besprochenwurden .

Beamtenvertreter beim Reichskanzler
Berlin» 27 . Mai . Der Reichskanzler hat sich bereit er¬

klärt, Ende der Woche Vertreter der verschiedenen Beamten¬
verbände zu empfangen , bevor das Kabinett über die nächste
Notverordnung (Gehaltskürzung usw .) Beschluß fasse .

Der irische Außenminister in Berlin !
Berlin, 27. Mai. Der irische Minister für auswärtige

Angelegenheiten und für Handel und Industrie , C. Mac
Gilligan , ist heute zu einem mehrtägigen Besuch in Ber¬
lin eingetroffen . Zu seinem Empfang hatten sich Dr . Cur¬
tius und andere amtlichen Persönlichkeiten auf dem Anhalter
Bahnhof eingefunden .

''
! !

Ein Nationalsozialist totgeschlagen
Karlsruhe , 27 . Mai . Am Pfingstmontag war hier eine

Zusammenkunft der mittelbadischen nationalsozialistischen
Sturmabteilugnen, an der etwa 2500 Mitglieder teilnahmen .
Schon am frühen Nachmittag hatten sich in der Kaiier -
strahe kommunistische Gruppen versammelt , die vor allem
die Kraftfahrer belästigten . In der oberen Kaiserstraf r
wurden gegen 4 Uhr etwa 30 Motorradfahrer von den
Gegnern aufgehalten , bespien und geschlagen. Ein SA .-Mann erhielt einen Schlag über den Kopf und stürzte vom
Rad . Nun fiel die Rotte über ihn her und mißhandelte
ihn so, daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte .
Erstarb am Abend . Nach den Tätern wird gefahndet .



Vriand bleibt
Paris , 27 . Mai . Außenminister Briand hak im heutigen

Ministerrak aus die dringenden Vorstellungen seiner Mini
sterkollegen sein Rückkritksgesuch zurückgenommen . Der Mi-
nifterrat billigte Briands Haltung in Genf.

Beauftragung Rankins mit der Kabinettsbildung
Brüssel, 27 . Mai . Der König hat nach der Ablehnung

des Führers der Christlichen Demokraten, Poullet , den
Führer der Katholiken in der Kammer, Renkin , ersucht,
die Neubildung der Regierung zu übernehmen.

Weibliche Faszl in Italien
Rom , 27 . Mai. Eine Bekanntmachung der Faszistischen

Partei gibt Richtlinien für die Schaffung weiblicher Faszi .
Den Frauen- Faszi kann jede italienische Frau beitreten, die
das 22. Jahr erreicht hat . Die Frauen - Faszi werden an¬
schließend an die männlichen Organisationen gegründet,
haben eine ähnliche Führerorganisation und dieselbe strenge
Zucht .

Württemberg
Tagung des Allg. Deutschen Lehrerinnenvereins

Stuttgart, 27 . Mai. Aus der im Rahmen der Pfingst -
tagung des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnen -Vereins
abgehaltenen Mitgliederversammlung ist hervorzuheben, daß
sich nunmehr die deutschen Lehrerinnen in Estland und der
Verband österreichischer Volksschullehrerinnen dem ADLV.
angeschlossen haben. Es wurde den Richtlinien des Reichs -
mtnisteriums des Innern über die Mittlere Reife zu-
gestimmt und betont, daß es Sache der Wirtschaft sei , diese
Richtlinien, die die Monopolstellung der Höheren Schule für
die gehobenen Berufe aufheben wollen, praktisch Rechnung
zu tragen . Der Unterrichtung der Mädchen in Knaben¬
schulen und der Methode, leistungsfähige Mädchenschulen
aufzuheben und Knabenschulen zu stützen, müsse entgegen¬
getreten werden. Zu der Frage der Ausbildung der Leh¬
rerinnen für die technisch -künstlerischen Fächer ging den
zuständigen Stellen eine Denkschrift des ADLB . zu , in der
die Beibehaltung der Seminarbildung auf der Grundlage
der mittleren Reife für diese Lehrkräfte, besonders auch in
Rücksicht auf die Einordnung dieser Ausbildung in die
übrige Lehrerbildung abgelehnt wird. Der ADLV. nahm
Stellung gegen die verheiratete Beamtin und beabsichtigt ,
in der breiten Oeffentlichkeit einen Kampf gegen die ver¬
heiratete Beamtin unter der Devise des Doppelverdiener-
tums zu führen . An die geschäftlichen Verhandlungen schlos¬
sen sich Referate von Frau Oberstudienrätin Tölpe über
„Völkerbund und Schule" und von Frau Ministerialrat
Dr. Gertrud Bäum er zum gleichen Thema.

Der Reichsverband der seminaristisch gebildeten Lehrerin¬
nen an höheren Schulen tagte am Dienstag im Saal des
Evangelischen Töchterinstituts. Im Mittelpunkt der Be¬
sprechungen stand das Thema „Welche Schwierigkeiten haben
sich für die Schülerinnen beim Uebergang aus der Grund¬
schule in die höhere Schule gezeigt , und wie sind diese Schwie¬
rigkeiten zu überwinden? " In der Aussprache wurde in
überwiegender Mehrzahl die Aufnahmeprüfung abgelehnt
und für eine Bewährungsfrist eingetreten, die aber nicht von
zu kurzer Dauer sein dürfte. Wünschenswert sei auch eine
übereinstimmende Regelung der Aufnahmebedingungen in
allen deutschen Ländern .

Abends sprach vor einer großen Versammlung von Eltern
und Lehrerinnen Frau Direktorin Hanna Glinze » Ham¬
burg über „Die Auswirkung unserer pädagogischen Erkennt-
nie in Schule und Haus" .

Stuttgart, 27 . Mai .
Hoher Skeuerausfall . Wie die Südd. Zeitung meldet ,

wird in Stuttgart ein Nachtragsetat in Bälde zu erwarten
sein . Es soll sich nämlich ein Steuerausfall von bei¬
läufig 1,5 Millionen Mark ergeben haben. Dabei steht noch
nicht fest , welcher Betrag noch aus dem abgeschlossenen
Rechnungsjahr zu decken ist .

Der Pfingstverkehr auf den Stuttgarter Straßenbahnen
ist trotz dem herrlichen Wetter gegenüber dem Vorjahr
um 10 bis 12 v . H . zurückgegangen . Die täglichen Minder¬
einnahmen gegenüber dem Vorjahr belaufen sich auf etwa
3000 Mk . Die Kraftfahrlinie Feuerbach — Botnang
schließt im letzten Betriebsjahr mit einem Fehlbetrag
von 8500 Mk . ab , der von den Städten Stuttgart und
Feuerbach zu decken ist.

Freiwillige Gerichtsbarkeit für die Markungen Zuffen¬
hausen. Münster a . 1l . und Rotenberg, f^ ach einer Verord¬
nung des Justizministeriums wird für die Markung der
früheren Gemeinde Zuffenhausen bis auf weiteres ein be-
sonderes Grundbuchamt, Vormundschaftsgericht und Nach¬
laßgericht innerhalb des Bezirks des Amtsgerichts Stutt¬
gart 1 errichtet. Für die Markung der Gemeinde Münster
am Neckar bleibt vom Zeitpunkt des Vollzugs der Einge¬
meindung an das bisherige besondere Grundbuchamt, Vor-
mundschastsgericht und Nachlaßgericht innerhalb des Bezirks
des Amtsgerichts Stuttgart 2 bis auf weiteres bestehen. Die
Markung der bisherigen Gemeinde Rotenberg OA . Eß¬
lingen wird auf 1 . Mai 1931 dem Grundbuchamt, Vormund¬
schaftsgericht und Nachlaßgericht Untertürkheim zugeteilt .

Der Todesslurz eines Stuttgarters. Zu dem Unglücksfall
eines Stuttgarters an der Trettachspitze wird der „ Württ.
Zeitung " aus Oberstdorf noch berichtet : Der 17jährige Karl
Spindler und der 18 Jahre alte Richard Grunow aus
Stuttgart -Berg hielten sich über Pfingsten in Oberstdorf auf .Sie wollten am zweiten Pfingstfeiertag vom Waltenberger
Haus aus die Mädelegabel besteigen und dann über die
Trettachsüdwand zur Trettachspitze eine Klettertour machen .Sie erreichten auch die Trettachspitze und wagten den sehr ge .
jährlichen Abstieg über den Nordost- Grat. Während Spind-
ler als erster die gefährlichen Partien überkletterte, riß beim
Absteigen des Grunow der Mauerhaken , und Grunow stürzte
etwa 15 Meter tief ab . fiel auf den Hinterkopf und blieb tol
liegen. Spindler befestigte seinen toten Freund und benach¬
richtigte anerkannte Bergsteiger in Einödsbach, die die Leiche
bargen und ihre Ueberführung in das Leichenhaus Oberst -
darf veranlaßten . Sechs Bergführern gebührt für die Ber¬
gung der Leiche unter Todesgefahr Anerkennung.

Bund für Raturheilkunde . Sozialversicherung und Na¬
turheilkunde war das Thema des Kongresses des Bund ;
für naturgemäße Lebens- und Heilweise (Sitz Berlins an
Pfingsten in Stuttgart . Am Begrüßungsabend zeichnete
Studiendirektor Dr . Schuster - Stuttgart den aus allen
Teilen des Reichs, der Schweiz und aus Deutschböhmen ver¬
sammelten Delegierten ein Heimatbild „ Unser Schwaben-
tand"

. Dr . med K a tz - Degerloch schilderte den „ Arzt als
Erzieher zur Gesundheit" . Gewerbeschulrat Maier , Vor¬
sitzender der Württ. Landesgruppe , begrüßte zahlreiche
Ehrengäste. Der Kongreß faßte zwei dem Hauptthema
geltende Beschlüsse: 1 . Die Bundesversammlung richtet an
die württ. Regierung und den Landtag die Forderung ,
einen Lehrstuhl für Naturheilkunde an der Landesuniversi¬
tät, nach dem Vorbild der Lehrstühle gleicher Art in Berlin
und in Jena , zu schaffen. 2 . In dem vom Reichsheimstätten¬
ausschuß vorbereiteten Wohnheimstättengesetz erblickt die
Versammlung eine der wichtigsten Voraussetzungen zur
Beseitigung der Arbeitslosigkeit und der Wohnungsnot . Sie
fordert deshalb vom Reichstag und von der Reichsregierung,
diesen Gesetzentwurf ohne weitere Verzögerung zu verab
schieden und damit endlich eines der unentbehrlichsten Fun
damente einer wirksamen Förderung der Volksgesundheu
zu schaffen.

krankhettssiakMk . In der 20 . Jahreswoche vom 10
bis 16 . Mai wurden in Württemberg folgende Fälle vor
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankhei¬
ten amtlich gemeldet : Diphtherie 35 ( tödlich — ) , Kindbett¬
fieber 4 (2 ) , Lungen - und Kehlkopftuberkulose 12 (25) , Milz
brand 1 (—) , Scharlach 25 (—) , Typhus — (1 ) , Paratyphus
3 (—) , Fleischvergiftung 2 (—-) .

Vom Tage . In einem Gurtenhaus im Gewand „Vogel¬
fang" hat sich ein 70 I . a . Witwer erhängt . Ferner ver¬
suchte sich am gleichen Nachmittag ein in der Kirchstraße
wohnhafter 30 I . a . Kaufmann mit Gas zu vergiften. In
diesem Fall wurde der Sauerstoffapparat mit Erfolg an¬
gewendet. — Beim Baden im Neckar ist ein 27 I . a . ver¬
heirateter Former ertrunken.

Aus dem Lande
Waldenbuch OA . Stuttgart, 27 . Mai . Linden - Ein -

weihung an der „Schweizer Straße "
. An der

historischen Poststraße Tübingen -Stuttgart , geschichtlich be¬
kannt als Schweizer Straße, wurde am Pfingstmontag die
vor 30 Jahren in den Maitagen auf Anregung des Ober¬
baurats Heyd hier gepflanzte Linde zu Erinnerung an dis
schwäbischen Dichter , die diese Straße begingen und befuhren,
„Uhlandlinde" getauft und mit einer Tafel , versehen mit den
württembergischen Landesfarben , aeschmückt .
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Böblingen. 27 . Mai . Flugunfall . Gestern nnchmlt-
tag ereignete sich beim Flugplatz in nächster Nähe der Noh »
mühle ein Unfall beim Landen eines Sportflugzeuges . Der
Pilot hatte sich in der Aufsetzgeschwindigkeik getäuscht , flog
df" Auslaufplah zu kurz an , so daß er den Zaun anrammte .
Die Flügel wurden dabei abgerissen und die Maschine kam
auch sonst restlos zu Bruch . Der Flieger selbst ist noch bis
zur Unfallstation auf dem Flugplatz gelaufen, von wo aus
feine Ueberführung ins hiesige Bezirkskrankenhaus erfolgte .

Eßlingen , 27 . Mai. Tagung des Landesver¬
bands für Volksbühnenspiele . Der Württ.
Landesverband für Bolksbühnenspiele e B . hält in den
Tagen vom 6 . bis 8 . Juni d . I . in Eßlingen seinen 12 . ord .
Verbandstag ab .

Stiftung der Metzger für Arbeitslose .
3n dankenswerter Weise wurden von sämtlichen Mitgliedern
der Metzgerinnung der Arbeiterwohlfahrt zur Verteilung
an Arbeitslose etwa 1000 Würste zur Verfügung gestellt .

Kornwestheim, 27 . Mai . Eivbruchsdieb stahl . In
der Nacht auf Sonntag wurden aus einem Reiseauto, das
in einer hiesigen Auto- Reparaturwerkstatt untergebracht
war, vier Reisekoffer mit Inhalt gestohlen . Aus dem Ben¬
zintank wurden etwa 30 Liter Benzin entnommen. Es ist
anzunehmen, daß der Diebstahl von fremden Autoreisenden
begangen wurde .

Heilbronn, 27 . Mai. Zwei Kinder ertrunken .
Im Kleiäulein bei der Vetonzunge des Schäuffelen-Kanals
wagte sich die neunjährige Wilma Ruf mit den Kleidern
ins Wasser, rutschte aus und versank in den Fluten. Ein
etwa 7 I . a . Knabe namens Feil wollte das Mädchen
retten , versank aber gleichfalls . Die beiden Leichen wurden
noch nicht geborgen. Die 73jährige Großmutter des eltern¬
losen Mädchens, die es in Pflege hatte , wird vermißt . Sie
hatte geäußert , auch nicht mehr leben zu wollen.

Mergenkheim, 27 . Mai. Englischer Aerzte -
besuch . Am Samstag vormittag trafen von Würzburg
her 16 englische Aerzte, die auf einer Bäderfahrt durch
Deutschland begriffen sind , hier ein . Am Pfingstsonntag
vormittag hielt Dr . Leopold den Kollegen aus England ,
unter denen sich , wie die „Tauber -Zeitung " berichtet , auch
der Leibarzt des Königs, Generalmajor Godfrey Tate be¬
fand, einen englischen Vortrag über die Mergentheimer
Quellen und ihre Heilwirkungen . Montag früh reisten die
Herren nach Freudenstadt weiter.

Schwarzenberg, OA . Neuenbürg , 27 . Mai . Selbst¬
mord . Am Pfingstsonntag wurde der als sehr fleißig be-
kannte Dienstknecht Eugen Keller von Neusatz an der
Straße nach Schömberg mit einer Schutzverletzung tot auf¬
gefunden. Den Umständen nach liegt Freitod vor . Was den
27jährigen Mann , der mit seinen Turnfreunden in der Nacht
vorher noch eine Maientour ausführte , in den Tod trieb,
ist unbekannt .

Metzingen OA . Urach , 27 Mai . Vermißt wird seit
Pfingstmontag vormittag 11 Uhr der 4lL Jahre alte Walter
Gaiser von hier. Das Kind wurde zuletzt am hiesigen Bahn¬
hof gesehen .

holzelfingen OA . Reutlingen , 27 . Mai . Tödlicher
Sturz . Am Dienstag vormittag verunglückte in dem käsi¬
gen Schvtterwerk der dort beschäftigte, 27 I . alte Bohrer
Gottlob Goller durch herabstürzende Steinmassen. In
schwerverletztem Zustand wurde er ins Bezirkskrankenhaus
Reutlingen eingeliefert, wo er nachmittags starb .

Tübingen , 27 . Mai . Mitgliederversammlung
des Württ . Forst Vereins . Der Württ . Forstoerein
veranstaltete hier nach Pfingsten seine 38 Mitgliederver¬
sammlung. Der bisherige 1 . Vorsitzende Prof. Dr . Dietrich ,
der sein Amt wegen Üebernahme eines Lehrauftrags in
München niedergelegt hatte, und Forstdirektor Schmid -
Wolfegg wurden zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt .
Nach dem Kassenbericht von Oberförster Gösele beträgt der
Mitgliederstand 399 . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Forstmeister
F e u ch t-Stuttgart , zum 2 . Vorsitzenden Forstmeister Pfi¬
zer - Schwäb. Hall gew .hlt. Prof . Dr. Hennig hielt einen
Vortrag über geologische Grundlagen der Bodenkunde mit
besonderer Berücksichtigung der Tübinger Umgebung. Land,
rer. nat. Albrecht Fa be » Tübingen sprach über Pflanzen¬
soziologie im Schönbuch , Forstmeister Lorman n-Tuttlin-
gen sprach über Pflanzensoziologie und Forstwirtschaft.

Winzeln , OA . Oberndorf, 27. Mai . Brand . Das An¬
wesen des Landwirts Emil Glunk zur Oberen Mühle , be¬
stehend aus Wohngebäude, Skallung, Scheuer und Müsste ,
wurde ein Raub der Flammen . Die Hausbewohner lagen
noch in tiefem Schlaf, während das Feuer sich schon weit
ausgedehnt hatte . Nachbarn konnten das Vieh retten . Der
Geschädigte ist versichert . Die Brandursache ist unbekannt.

Mullendorf . 27 . Mai. Der 6 . B r a n d f a l l im Be-

ZLM- e /»crcH/ /<a/ne ^e.
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

IV. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Morgen, lieber Regierungsrat! Ich bringe Ihnen hier
meinen Bruder Anton , den Sie unter Ihre Fittiche nehmen
sollen . Spezieller Wunsch des Herrn Ministers, dem ich mich
sehr gern anschliehe .

"
„Seien Sie mir willkommen, Herr Zumpe !

"
Sie schüttelten sich die Hände . Der kräftige, mannhafte

Händedruck tat Anton förmlich wohl.
„Mein Bruder kommt frisch aus der Freiheit! Sie wer¬

den das berücksichtigen , lieber Regierungsrat. Im übrigen
wünsche ich, daß mein Bruder, weil er eben mein Bruder
ist, nicht etwa eine Sonderstellung einnimmt . Er soll von
der Pieke auf lernen .

"
„Gewiß , Herr Ministerialdirektor !"

„Also weiter brauche ich Ihnen nichts zu sagen. Sie
haben ein interessantes Arbeitsgebiet . Führen Sie meinen
Bruder in die Fragen ein, er ist beweglichen Geistes und
durchaus gewillt, tüchtig zu schaffen und zu lernen , und das
Uebrige muß sich finden . Seine Karriere liegt nur bei ihm
selber, das habe ich ihm schon gesagt .

"
Damit war die Angelegenheit erledigt.
Georg wandte sich dem Arbeitsgebiet zu , das der Re¬

gierungsrat innehatte .
„Wie macht es sich?"

„Schlecht und gut . Die Untersuchungen sind noch nicht
abgeschlossen . Wir sind aber mit der Prüfung des Status
unserer größten Versicherungsgesellschaften ziemlich fertig .
Pa kann iH eigentlich nur günstiges sagen . Die stehen gott¬

lob gefestigt da und ein zweiter Favagfall ist nicht zu er¬
warten.

"
„Erfreulich . . . aber !"
„Aber , ich meine . . . wir werden um eine gründliche

Reform des Versicherungswesens in Verbindung mit der
staatlichen Fürsorge und Wohlfahrtspflege nicht herumkom¬
men . Das System geht nicht mehr länger, zuviel Leerlauf ,
zuviel Verschleuderung produktiver Arbeitskraft .

"
Georg nickte nachdenklich .
„Ich weiß . . . Sie kommen wieder auf Ihre Lieb¬

lingsidee zu sprechen , der ich tatsächlich mit größter Sym¬
pathie gegenüberstehe. Aber die Schwierigkeiten einer sol¬
chen . . . beinahe revolutionären Umgestaltung des ganzen
Versicherungs- , Fürsorge- und Wohlfahrtswesens sind un¬
geheuerliche.

"
„Sie sind zu überwinden , Herr Ministerialdirektor !

"

„Bestimmt sind sie das ! Aber das Wie und Wann . . .
das sind noch unsichere Punkte . Jedenfalls dürfen Sie
überzeugt sein , daß ich Ihrem Gedanken mit der größten
Anteilnahme gegenüberstehe. Bringen Sie uns Ihre Denk¬
schrift . Ich werde den Herrn Minister aufs stärkste dafür
interessieren. Also auf Wiedersehen ! Wiedersehen, Anton !
Hals - und Beinbruch !"

„Besten Dank, Herr Ministerialdirektor !
" sagte Zumpe

korrekt .
Zumpe war mit dem Regierungsrat allein .
Brettschneider betrachtete ihn mit seinen Hellen Aeuglein

aufmerksam, dann sagte er herzlich : „Na, da wollen wir mal
Platz nehmen und uns gegenseitig ein bißchen beschnarchen !"

Zumpe lachte hell auf und setzte sich.
Brettschneider horchte auf .
„Donnerwetter . . .

" sagte er dann , „Sie haben noch

ein Lachen ! Hoffentlich gehts Ihnen nicht flöten wie uns
allen .

"
„Ausgeschlossen , eher gehe ich aus dem Ministerium

flöten.
"

„Ach , wir sind ganz nette Leute hier . Sie werden sich
eingewöhnen . Stecken Sie sich

' ne Zigarre an , Herr Zumpe !
So , hier ist Feuer ! Oder sind sie Nichtraucher, wie Ihr
Herr Bruder?"

„Bewahre ! Ich rauche wenig , aber gern . Ich bin über¬
haupt mit allen Schandtaten geplagt . Denken Sie , ich bin
gestern in Berlin angekommen, konnte meinen Bruder nicht
erreichen und bin kurzerhand auf den Rennplatz hinaus.
Sie werden sagen . . . leichtsinniger Junge , aber ich wollte
einmal ein paar Stunden Freiheit noch genießen.

„Die können Sie weiter genießen . Im Uebrigen, das
trifft sich gut . . . ich gehe auch furchtbar gern auf die
Rennplätze.

"
„Wetten Sie auch ? "
„Freilich ! Aber ganz niedrig , denn ich treffe immer den

Falschen, und wenn ich mal den Sieger habe, dann habe ich
bestimmt eine falsche Nummer am Toto verlangt . Haben
Sie gestern gewonnen ? "

„Ich hatte Uschi ! 237 : 10 !"

„Glückspilz !"
„Bin ich ! Jawohl , so ein Glück ! Mein Geld war sowieso

ein bißchen klamm ! Und ich muß doch heute meinen Ein¬
stand geben.

"
„Einstand ? "

„Natürlich , wenn man in eine neue Firma eintritt, dann
gibt man seinen Einstand .

"

(Fortsetzung folgt).
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jstadelhofen zu verzeichnen. Um 1 Uhr nachts brannte bas
Doppelgebäude des Gutsbesitzers Wohlfahrt völlig nieder .
In einem Stall fielen S Stück Vieh den Flammen zum
Opfer. Ein Gebäudeschuppen und die Schweineställe waren
tn größter Gefahr . Als Ursache wird Brandstiftung an¬
genommen. Der Schaden beläuft sich auf etwa 35 000 Mk .

Tuttlingen . 27 . Mai. Kirchenfrevel . Burschen
drangen um die Mittagszeit in die katholische Stadtpfarr¬
kirche ein. zerrissen die Altartücher, entleerten die Weih¬
wasserbecken und knickten die zu Ehren der Maienkönigin
aufgestellten Blumen ab und streuten sie in der Kirche um¬
her Es wird vermutet , daß Opferstockdiebe, die an den ein¬
bruchssicheren Opferstöcken nichts auszurichten vermochten,
sich dadurch rächen wollten.

Gingen a. d. Fils. OA . Geislingen, 27 . Mai . Der
lehteAltveterangestorben . Der letzte Altveteran
der hiesigen Gemeinde, Maurermeister Michael March¬
taler , wurde unter zahlreicher Beteiligung der Einwohner¬
schaft zu Grab getragen. Er machte den Krieg 1870/71 als
Unteroffizier bei der Fußartillerie mit. Marchtaler war
Gründer des hiesigen Veteranen - und Militärvereins und
gehörte ihm bis zu seinem Tod, nahezu 60 Jahre lang, an .

Blaubeuren , 27 . Mai . Nach bOIahrenaus Ame¬
rikazurückgekehrt . Nach SOjähriger Abwesenheit in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika kehrte dieser '
Tage ganz unverhofft Michael Schwenk von Seihen in
seine Heimat zurück . Er wanderte als Junge von 14 Jahren
aus . Briefe , die an ihn gerichtet wurden, blieben stets un¬
beantwortet . Michael Schwenk, der amerikanischer Zoll¬
beamter ist , fährt im Juli nach Amerika zurück .

Aokkenacker OA . Ehingen, 27. Mai . TödlicherAus -
gang . Zimmermeister Hirning , der bei dem Äauunglück
in Neudorf schwer verletzt wurde, ist im Krankenhaus in
Munderkingen seinen schweren Verletzungen erlegen .

Rkedlingen, 27 . Mai . Eröffnung des Bezirks¬bukt er Werks . Gestern wurde das Bezirksbutterwerk
Riedlingen , das größte Genossenschaftsbutkerwerk in Würr-
temberg , eröffnet. Angeschlossen sind 28 Molkereigenossen¬
schaften . Die täglich angelieferte Rahmmenge von rund 2000
Liter entspricht einer Vollmilchmenge von etwa 17 000 Liier
und einer Buttererzeugung von 14—15 Ztr. Der Betrieb
Ist aber zur Aufnahme von täglich 4000 Liter Nahm ein¬
gerichtet worden. Diese Vorsicht wurde getroffen, um die
jetzt noch fernstehenden Molkereigenossenschaften- im Bezirk
Riedlingen jederzeit aufnehmen zu können. Bei dem ge¬
meinsamen Mittagessen im Gasthaus zum «Rosengarten ''
wurde der Verdienste gedacht , die sich der verstorbene Schult¬
heiß a . D . Maunz - Altheim um das ZustandekommendeS
Werks erworben hatte.

Buchau a. F ., 27 . Mai . Pfingsttagung des Bunds
für Vogelschutz . Der Württ . Bund für Vogelschutz e . V.
hielt hier eine gut besuchte Pfingsttagung ab . Frau Kom¬
merzienrat Hähnle , die 1 . Vorsitzende des Bunds , eröfs-
nete am Samstag die Tagung , worauf Oberförster Stau -
dache r-Buchau über „Banngebiet und Naturschutz am Fe¬
dersee" sprach . Das Banngebiet am Federsee verdankt seine
Entstehung im Jahr 1911 einer Besprechung weniger Natur- ''
freunde. Heute haben wir ein Schutzgebiet , das zu den herr¬
lichsten Hoffnungen berechtigt . An den Ufern des Sees haben
fünf Gemeinden das Jagdrecht . Buchau hat sein Jagdrecht
am und im See nicht mehr aus-geübt; leider sind bis jetztdie andern Gemeinden diesem Beispiel noch nicht nachgesolgt .Viele Streifen Lands , die in Privatbesitz sind, greifen bisins Herz des Banngebiets . Diesem Uebelstand kann nur durchAnkauf dieser Stücke abgeholfen werden. Die Vorsitzendedes Bunds hat aus ihrem 80 . Geburtstagsfonds von 11500 !Mark jene Gelder bewilligt, die zum Ankauf von 14 württ .
Morgen Land benötigt werden, so daß das Banngebiet heute
183 Morgen groß ist . Der Staat hat eine Lotterie genehmigt.Ferner beläßt der Bund in Zukunft sämtliche Jahresbeiträge»er Ortsgruppe Buchau an Ort und Stelle, um weiter das
Gebiet durch die Ortsgruppe selbst abrunden zu lassen . Das
Gebiet muß vor Wilddieben und Besenreisschneidern möglichst
geschützt werden.

Ochfenhaufsn , OA. Biberach, 27. Mai . FuchsimHüki¬
rr erst all . Die Hausfrau einer hiesigen Familie vergaßabends, den Hühnerstall zu schließen . Meister Reineke
holte nachts 5 Hühner und tötete außerdem 6 Stück, die er
wohl für einen späteren Besuch sich Vorbehalten wollte .

Leukkirch, 27. Mai . Heimattag . Am Pfingstsonntag
feierte Leutkirch seinen Heimattag. Am Vorabend leitete
ein großer Zapfenstreich vor dem Rathaus das Fest ein-Am Vormittag des Pfingstfestes fand die Einweihung und
Eröffnung des neugegründeten Heimatmuseums statt . Nrch -
mittags fand in der großen Turnhalle der Hauptfestakt des
Heimattags statt, bei dem Sängerkranz, Stadtkapelle und
Turngemeinde mit ihren Darbietungen wetteiferten.

Alkrach , OA . Leutkirch , 27 . Mai. Hindenburger .Innerhalb weniger Jahre hat Reichspräsident von Hinden-
burg dreimal in unserem Ort die Ehrenpatenschaft je bndem 7. Sohn übernommen, nämlich tn den Familien Eng-
eser, Blank und Kunz hier.

Vom Allgäu, 27 . Mai. Warmer Frühling . Nach¬dem in vergangener Woche zeitweise noch der Ofen geheiztwerden mußte, ist plötzlich eine Hitzewelle über das Allgäu
hereingebrochen, wie man sie im Mai wohl selten erlebt
hat. Da und dort hatten die Schüler bereits Hitzvakanz .Das herrliche Blühen und Wachsen allüberall zeigt, daßlltatur die Verzögerung des Wachstums durch den lau»

rasch hereinzuholen vermag . Auf den BergenMl Süden und Südosten liegt noch viel Schnee.
Von der bayerischen Grenze. 27 . Mai . Kl « ineChro -nik . 3n Ried bei Neuburg a . D . ist die Scheuer des Land¬wirts Eller vollständig abgebrannt . Das Wohnhaus konntegerettet werden. Schuld daran sind zündelnde Kinder —

Pfingstsonntag abends wurde der verheiratete Stadtbau¬meister Leonhard Seethaler von Günzburg, als er dieStraße überschreiten wollte , von einem Kraftfahrer über-rannt. In lebensgefährlich verletztem Zustand wurde er insKrankenhaus gebracht . — Der auf der Wanderschaft de-kindliche 18jährige Schlosser Ernst Wagemannvon Sulz-ach bei Dinkelsbühl wollte zwischen Diedorf und Geiserts-hausen auf einen vorüberfahrenden Lastkraftwagen auf-
Dringen als in diesem Augenblick das Auto des Arztes4)r. Aullion in Fischbach entgegenkam, das den jungenMann erfaßte und schwer verletzte . — In der Nacht wurdevn dem Landwirt Ziegler in Mindeiheim in Abwesenheit»er Besucher eingebrochen . Als die Eheleute nach Hauskamen, bemerkten sie im Haus Licht. Der überraschte Diebschon mit einem Revolver die Stieae herunter , ohne zutreffm, und entkam unerkannt . In "der Wohnung waren

A^öevschränke aufgebrochen. Der Dieb konnte nichts
MMMV . , . . .

Weil er nicht st empetn gehen wollte . Der
22 I . alte Hilfsarbeiter Otto Köstler aus Wolzach war
arbeitslos ; es war ihm unangenehm, daß er täglich zum
Stempeln gehen muhte , während in anderen Orten angeb¬
lich nur dreimal in der Woche gestempelt wurde. Wiederholt
schon hatte er sich den Gang zur Behörde, bei der er sich täg¬
lich melden mußte, geschenkt, nachdem ei sich vorher jedes¬
mal ordnungsmäßig entschuldigt hatte . Der Beamte hatte
jeweils die Stempelkarte mit dem handschriftlichen Eintrag
.. Entsch.

" versehen und darunter sein Zeichen „St .
" gesetzt .

In der Folgezeit blieb Köstler zweimal unentschuldigt vom
Stempeln fern und setzte eigenmächtig in die vorgesehene
Rubrik der Meldekarte den Vermerk: „Entsch . St .

" Am näch¬
sten Zahltag erhob er dann für die ganze Woche Arbeits¬
losenunterstützung und hatte somit 4.10 Mart zuviel erhalten .
Wegen erschwerter Urkundenfälschung und Vetrug verur¬
teilte ihn das Gericht in Neuburg unter Versagung mildern¬
der Umstände unter Einrechnung einer früheren Strafe zu5 Monaten Gefängnis.

Ertrunken . Der 57 I . alte Reinhold Zwanzigerwurde am Pfingstsonntag in der Frühe am Seeuser bei
Füssen ertrunken aufgefunden. Zwanziger hatte am Abend
vorher in einem Gasthaus Karten gespielt und verließ die
Gäste in bester Stimmung , weshalb man annimmt, daß er
auf dem Heimweg zu Fall kam oder eine Schwäche ihn be¬
fallen hat.

lokale ».
Mldbad, den 28 . Mai 1931.

Landeskurtheater . Heute Abend 8 Uhr zum ersten Male
das neue Krimrnalstück „Der Mann , um den es sich dreht"
von Max Heye, dem bekannten früheren Mitglied des Südd.
Rundfunks . Eine diebische Angelegenheit nennt Max Heye
sein Stück und versteht es mit unerwarteten Einfällen den
Zuhörer zu spannen und zu verblüffen . — Am Freitag
Abend findet keine Vorstellung statt . — Am Samstag , den
30 . Mai zum 2 . Male die entzückende Operette „Meine
Schwester und ich

" von Ralph Benatzky, der zu dieser wit¬
zigen Komöde eine außerordentlich liebenswürdige und
graziöse Musik geschrieben hat . Hauptpartien sind besetzt mit
Käthe Hesse, Gerda Pache , Arthur Hey , Hermann Kohl¬
bacher und Hans Loose . — Am Sonntag Abend zum 3 . Male
unser großer Operettenerfolg „Das Land des Lächelns" mit
Marius Andersen vom Stadttheater Heilbronn als Gast.
Kartenvorbestellungen bei der Buchhandlung Viernow , Kur¬
platz .

Lustiger Abend. Der Vortragsmeister an der Schauspiel¬
bühne des Deutschen Theaters in Berlin Willy B u s ch h o f fwird am Freitag im Kursaal den Kurgästen mit Anek¬
doten, Satyren und Dialektdichtungen aufwarten. Seine
Vorträge sind allerorts mit viel Beifall ausgenommen wor¬
den und dürften Freunde eines gesunden Humors einem
unterhaltenden Abend entgegensetzen .

*

Lein Gras in den Mund nehmen! In den Tagen , da bi«
- Wiesen und Felder in voller Pracht stehen, ist es notwendig,auf eine Unsitte aufmerksam zu machen , die schon manchmalgroßes Leid im Gefolge hatte. Da wandert einer durch die

prangende Natur, rupft sich einen Gras- oder Aehrenhalmab , steckt ihn unbesonnen in den Mund und kaut daran voll
Lust . Durch das Gras und noch mehr durch Getroidehalmewirb jedoch der Strahlenpilz , der in den Halmen sitzt, aufden Menschen übertragen . Cr äußert sich vielleicht im An¬fang nur durch eine harte Geschwulst, etwa am Hals , undI wird leicht mit einer harmlosen Krankheit verwechselt , die/ als Geschwür oder Furunkel nach außen in Erscheinung trittUN/H behandelt wird . Wird die Krankheit sofort erkannt undzieht der Kranke auf schnellstem Weg den Arzt zu Rate ,dann besteht die Möglichkeit , den Strahlenpilz auszuheilen.Wenn nicht, kann sich, trotz zahlreicher Operationen , der Pilzim Körper immer weiter ausbreiten . Die Behandlung istrmmer sehr schwierig und erfordert die ganze ärztliche Kumt,wie auch eine große Geduld von seiten des Kranken, da Rück-falle sehr häufig sind.

- e''" Veerenjahr ? Außerordentlich reich und sei-ichv" blüht in diesem Jahr in unfern Albwäldern dieErdbeere. Auch die Heidelbeere erfreut durch ihre rotenGlocklein und zeigt teilweise schon kräftigen grünen Frucht-ansatz . Hoffnung auf ergiebige Ernte wecken die zahlreichenKnospen der Himbeere .

Kleine Nachrichten ans aller well
Der Brand in der Aeichswehrkaserne in Konstanz . NachMeldungen aus Konstanz sollen dem Brand in der Äeichs-wehrkaserne Pekershausen 12 Maschinengewehrfahrzeuge,nach einer anderen Meldung 14 Maschinengewehrfahrzeuge,sowie 20 Maschinengewehrhandwagen und eine Reihe vonKisten mit Platzpatronenmunition zum Opfer gefallen sein.Sämtliche Pfingsturlauber sind telegraphisch zurückberufenworden, soweit sie in den Lagerbaracken zu tun hatten . DerSchaden soll sich auf 150 000 AM . belaufen. Bei denLöscharbeiten erlitten zwei Soldaten leichtere Brandver-

letzungen . Die Militärbehörden sind mit einer eingehendenUntersuchung des Brands beschäftigt .
Erdichteter Diebstahl . Kürzlich war gemeldet worden, daßauf der Postsparkasse in Prag einem Bankbeamten 500 000

tschechische Kronen (62 500 Mk . ) gestohlen worden seien.Nun hat sich herausgestellt, daß der angeblich Bestohlene dieBanknoten unterschlagen hatte . Das Geld konnte wieder
beigebracht werden.

Ein Tabernakel des guten Lameraden . Die ehemaligen
Angehörigen des Garde- Reserve - Pionierregiments (Flam¬
menwerfer ), die als Auszeichnung seit der Verdun -Offensiveden Totenkopf auf dem linken Unterarm trugen , hieben da¬
von Abstand genommen, ihren 887 gefallenen Ka eraden
ein großes Denkmal zu setzen . Sie haben aber die Namen
der Taten in ein Ehrenbuch schreiben lassen , und dieses
Buch wird in der Neuen Garnisonkirche zu Ber¬
lin in einen Schrank gelegt werden , der in einen der
Mittelpfeiler eingelassen ist und, mit schlichter künstlerischer
Holzschnitzerei versehen , an ein Tabernakel erinnert. Am
9 . August werden sie dies Tabernakel des guten Kameraden
feierlich einweihen. Gleichzeitig werden sie , die über das
ganze Reich zerstreut sind , weil das Regiment sich aus
Freiwilligen aller deutschen Stämme ergänzte, ihren erstenWredersehenstag feiern.

Luftfahrtwerbung durch die Tat . Der Verein für Lust¬fahrt in Greiz darf auf eine außerordentlich propagan¬
distische Leistung im Dienst des Luftsahrtgedankens hinwei-Kn ; tnmrbalh vkr LE W mff zwei LunkLN'N.uML

gen bSs Typs F 18 1400 EintvöhE MlöWP darünte?
über 1000 Schulkinder. Der Erfolg ist so außerordentlich,
daß die ganze Stadt von einem Massenehrgeiz erfaßt wor¬
den ist, zu fliegen, so daß die Werbeveranstaltung bis zum
zweiten Pfingstfeiertag ausgedehnt werden mußte.

Französische Hetze gegen Dr . Eckener. Kürzlich verhandelteDr . Eckener in Paris wegen Ueberlassung eines Zwischen¬
landeplatzes auf französischem Boden für die von der Zep¬
pelin- und der amerikanischen Goodyear-Gesellschaft geplante
Ueberseefluglinie . Die verkrachten Bankiers Vouilloux-
Lafont , mit deren Bank auch die mit ihr verbundene fran¬
zösisch -südamerikanische Fliwlinie „Aero - Postale" in Trüm¬
mer ging, Hetzen nun in Blättern gegen Dr . Eckener und
seinen Plan . Frankreich dürfe nicht dulden , daß aus fran¬
zösischem Boden französische Flugzeuge rch deutsche Zep¬
peline verdrängt werden. Die „Aero-P e" sei nicht tot
und werde wieder ins Leben treten , we . . . i die Zeppeline
ferngehalten werden.

Falschmünzer. Aus der Kirchweih in Neuwied wurde ein
22jähriger Bursche bei der Verausgabung von falschen Fünf¬
zigpfennigstücken festgenommen . Die Untersuchung führte zur
Entdeckung einer gut eingerichteten Fälscherwerkstatt, in der
auch Zwei - und Dreimarkstücke hergestellt wurden . Drei wei¬
tere Fälscher konnten verhaftet werden.

Unterschlagung. In der Zweigstelle der polnischen Bank
Ludoway in Ratibor (Deutsch-Oberschlesien) sind Unterschla -
gungen von' etwa 30 000 Mark festgestellt worden. Einer
der an der Veruntreuung beteiligten Angestellten wurde in
Kattowitz (Poln. -Oberschlesien) verhaftet .

Hochwasser im Inngeblek. In Tirol hat die starke Hitze
der letzten Tage — Dienstag waren es 38 Grad Celsius —
eine außerordentlich schnelle Schneeschmelze hervorgerufen .
Der Inn führt Hochwasser , wie man es seit Jahren nicht
beobachtet Hst. Weite Gebiete des unteren Inns sind über¬
schwemmt . ,

Ein russisches Tauchboot gesunken . Das zur baltischen
Flotte gehörend« Tauchboot 9 ist am Freitag beim Uebungs-
tauchen im Finnischen Meerbusen nicht wieder an die Ober¬
fläche 'des Wassers gekommen . Zwei Flugzeuge , die an
Ort und Stelle gesandt wurden , stellten Oelflecke im Wasser
fest. Hilssschisfe versuchen , das Unterseeboot zu heben . Die
Tiefe des Wassers beträgt an der Unglücksstelle 80 bis 100
Meter .

Ende der Stiergefechte? Eine Nachricht , die in Madrid
stärkeren Eindruck machte als die meisten politischen Ge¬
rüchte ist die, daß am Pfingstsonntag in ganz Spanien nicht
mehr als zwei Stiergefechte ausgetragen worden sind , wäh¬
rend sonst selbst in vielen Dörfern mehr oder weniger feier¬
liche „Lidias " stattfanden . Wieweit die Spanier das als
eine Errungenschaft der Revolution betrachtet, bleibt abzu¬
warten .

Absturz eines neuen Flugzeugkyps. Ein Flugzeug , das
einer Chikagoer Tageszeitung gehört und gewisse technisch«
Neuerungen aufweist — es ist mit zwei Propellern aus¬
gerüstet, von denen einer vorne und der andere am ver¬
kürzten Hintergestell angebracht ist — stürzte bei einem
Versuch , den 2000 -Km . -Rekord mit Ballast von 5000 Kilo
zu überbieten, über Chikago ab, wobei sämtliche vier In¬
sassen getötet wurden .

Warum verwendet die Reichswehr ausländische Wolle?
Für die Reichswehr sind so feine Anzugstoffe vorgeschrie¬

ben , daß unsere einheimischen Schafwollen (die kräftigere,
also bessere Tuche ergeben) nicht mehr dazu verwendet wer¬
den können . Zu der Fabrikation müssen feinhaarige Aus¬
landswollen gekauft werden. Die reiche Schweiz , Frank¬
reich, England usw . schreiben für ihre Soldaten ausdrück¬
lich grobe Anzugstoffe vor, weit sie viel haltbarer sind . Seit
einem Menschenalter ist bekannt, daß die süddeutschen
Wollen die besten der Welt sind für strapazierfähige Sol¬
daten- oder Beamtenkleidung. Deswegen kaust die Schweiz,
Tschechoslowakei und andere Länder gerade diese Wollen
bei uns. Ohne sie hätten im letzten Jahre unsere Schaf¬
halter überhaupt keine Abnahme für den Großteil ihrer
Wolle gefunden, trotzdem neun Zehntel des Industriebedarfs
eingeführt wird , und zwar zollfrei. Es ist ein Unding, im
bettelarmen Deutschland die Soldaten -, Zoll- und andere
Beamte mit Stoffen zu bekleiden , wie sie die Offiziere im
Frieden getragen haben. Es sollte sofort zu den im Kriegund in der Vorkriegszeit wohl bewährten Mannschaftstuchen
zurückgekehrt werden zur Wiedereinführung gesunder Spar¬
samkeit und Abstellung eines unangezeigten teuren Kleider-
lurusses.

Aus eines schwäbischen Urgroßvaters Tagebuch . Auf
den Fildern ist vor einigen Tagen ein interessantes Tagebuch
austzesunden worden , das aus Urgroßvaters Tagen Interes¬
santes zu berichten weiß. Es ist das Tagebuch eines schwä¬
bischen Feldwebels, der mit Napoleon einst nach Moskau
marschierte. Feldwebel Maulick stand beim Hauptmannvon Löffler im ersten Regiment , das den Namen des Prin¬
zen Paul trug. In diesem Buch finden sich interessante Aus¬
zeichnungen darüber , wie die tapferen Schwaben die Stadt
Smolensk am Dnieper erstürmen halfen und im „heiligenTale von Valutino Gora " kämpften . Im Ringen um die
Schanzen bei Moskawa standen, , so heißt es in dem Feld¬
webeltagebuch , die Württemberg« ,: in vorderster Linie . Der
Rückzug brachte den Schwaben große Verluste . Er begann .bei Dorogobusch , wo Tausende in Eis und Schnee umkamen.Bei Krasnoi ging es um die Erzwingung des Durchbruchsund Marschall Ney hatte Gelegenheit, Feldwebel Maulickdas Kreuz der Ehrenlegion an die Brust zu heften . Aufdem Rückzug« nach Wilna setzte die größte KAte ein und
„Männer, Weiber und Tiere erfroren zu Stein und Veln",meinte der Chronist von 1812 . InowraAaw nahe bei Thornwurde den Schwaben als Sammelpunkt angewiesen: 300Mann waren der Rest der großen Rußlandfahrt , zu der
15 000 Schwaben ausgezogen waren , lieber die EiseswüstenRußlands führte die heimkehrenden Schwaben der Weg zurHeimatlichen Scholle über Ludwigsburg nach Waldenbuchwo Feldwebel Maulick mit seinen 16 Mann Erholung nachden großen Strapazen suchte.

Rur zwei Pockensäve jährlich in Deut; ^nv. In den
Jahren 1928 , 1929 und 1930 hat es im Deutlichen Reich nur
zwei leichte Pockenerkrankun-gen gegeben , von denen keine,tödlich verlausen ist . Wie in der „Deutschen Medizinischem
Wochenschrift ' gemeldet wird , kamen die Fälle 1929 und
1930 in Preußen vor , und zwar läßt sich annehmen , daß sieaus dem Ausland eingeschleppt wurden . Di« Einschleppung
geschah entweder aus Holland, wo es im Jahr 1929 700
Pockenerkrankungien gab, oder über die Ostgrenze aus Ge¬
bieten, in denen die Pocken ebenfalls noch herrschen . Von
England , das keine Pockenimpfung hat, wurden im Jahr
1929 11000 Pockenerknmkungen mir 89 Todesfällen und
im ersten Halbjahr 1930 -000 PoserM-ankungen mit 2-
LLtÄUKy SMMkt.
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Handel «ni Verkehr
Rekchsbankausweis vom 23 . Mai

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23 . Mai 193k hat sich
in der dritten Maiwoche die gesamt « Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 100,7
auf 1600,3 Will RM . verringert . Der Umlauf der Reichs¬
banknoten hat sich um 158,5 auf 3751,4 Mill . RM ., derjenige
an Rentenbankscheinen um 11,0 auf 392 .5 Mill . RM .
verringert . Die fremden Gelder zeigen mit 374 .4 Mill . RM .
eine Zunahme um 95,0 Mill RM . Die Goldbestände haben
um 131000 RM . auf 2370,4 Mill . RM . und die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 25,8 auf 196,6 Mill . RM .
zugenommen . Die Deckung der Noten durch Gold allein
erhähte sich von 60,6 v . H . in der Vorwoche auf 63,2 v . H .. die¬
jenige durch Gold und deckungsfähige Devisen von 65 aus 68,4 o H .

Abneigung gegen das Silbergeld ?
Ende März d . I . wurde zwischen der Reichsbank und der Reichs -

anstatt für Arbeitslosenoersicheruiw ein Abkommen getroffen , wo¬
durch die Reichsanstalt von der Reichsbank ein Darlehen von 83
Millionen Mark erhielt , wofür das Reich aus seinem Besitz Reichs -
bahn - Vorzugs -Aktien in entsprechender Höhe in Pfand gab . Durch
den Anschluß des Zahlungsverkehrs der Arbeitslosenversicherung
mit ihren rund 3000 Arbeitsämtern , di« di« Arbeitslosenhilfe aus¬
zahlen , an den Geldverkehr der Reichsbank erhoffte die Reichs -
vank eine Entlastung ihrer Reserven an Silber¬
geld . In den ersten zwei Monaten seit Bestehen des Kredit¬
abkommens ist aber eine solche Entlastung noch nicht eingetreten .
Der Bestand an Silbermünzen der Reichsbank betrug laut Bank¬
ausweis am 31 . März 157 Mill . RM ., am 23. April 207 und am
15. Mai 186 Mill . RM ., während die Reichsbank für sich eine
Reserve von etwa 80Mill . RM . Silbergeld als Manöv¬
rier m a s s e für ausreichend hält .

Das Reich anderseits , das die Ausprägung der Münzen noch
nicht bis zu dem gesetzlich zulässigen Höchstumsatz von 20 Mk . je
Einwohner — das wären insgesamt rund 1300 Mill . RM . —
vorgenommen hat ( Ende April waren 1144 Mill . RM . Scheide¬
münzen ausgeprägt ) kann die Meinung vertreten , daß di« An¬
passung des Münzbedarss an die Konjunkturbewegung Sache der
Reichsbank sei .

Schließlich ist die Frage , ob das Reich den überschüssigen Teil
der Silbermünzenbestands einschmelzen soll , zur Zeit des¬
wegen müßig , weil die Finanzlage das kaum erlauben würde .
Sollte allerdings der Münzbedarf dauernd kleiner bleiben als
die bisherige Ausprägung — das Reich hat sich unvorsichtiger¬
weise in den letzten Jahren wiederholt durch unnötige Münzaus¬
prägungen über augenblickliche Geldschwierigkeiten hinwegzuhelfen
versucht —, dann würde wohl dem Reich nichts anderes übrig
bleiben , als den Ueberschuß wieder zurückzuziehen . Es ist indessen
wohl anzunehmen , daß sich der Zahlungsverkehr allmählich wieder
mehr an das Hartgeld gewöhnt . Außerdem würde eine etwaige
Konjunkturbelebung wohl größeren Bedarf bringen .

Der Versuch, mehr Silbergeld in den Zahlungsverkehr zu
bringen , ist also bis jetzt nicht geglückt, und er wird sehr viel Zeit
brauchen , um erfolgreich zu sein. Die heutigen Silbermünzen sind
gegenüber den alten unansehnlich , auch enthalten sie nur 50 o . H.
Silber gegen 90 o . H . der alten Stücke , sie werden daher bald
grau . Tatsächlich besteht im Verkehr noch eine erheblich« Ab¬
neigung gegen das neue Silber geld , während der
Bedarf an Kupfermünzen infolge der Pfennigrechnung und der
Einführung der 4 - Pfsnnig -Reichspostmarke gestiegen ist .

Wenn nun für die Reichsbank , wie gesagt , ein« Reserve
von 80 Mill . Silbergeld ausreichend ist , sie dagegen «inen Vorrat
von 180 bis 200 Millionen bewahrt , so gibt sie damit dem
Reicheinen unverzinslichen Kredit von etwa 100
Mill . RM ., denn es ist nicht ihre Sache , das vom Reich mit
hohem Münzgewinn ausgegebene Hartgeld auf Lager zu nehmen ,
da sie dadurch einen bedeutenden Zinsverlust hat , denn
die die erforderliche Manövriermasse übersteigende Summe ist für
Li« Reichsbank totes Kapital , da das Silbergeld nicht als
Deckung für Reichsbanknoten zu verwerten ist .
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Berliner Dollarkurs , 27 . Mai . 4,2065 G ., 4,2145 B .
Dt . Abl .-Anl . 53 .75.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 4 .50.

Besteuerung der Auslandsreisen ? Die bayerischen Verkehrs -
vereme haben die Regierung gebeten , einen Gesetzentwurf einzu¬
bringen , nach dem Vergnügungsreisen ins Ausland mit einer
Steuer von 50 Mk . für den Kopf und di« Reise belegt werden sollen.

Kupferpreisermäßigung . Das Kupferkartell hat den Preis für
Kupfer cif Nordseehüfen von 9,27 ^ auf 9,02Dollarcents herab -
gesetzt .

Die Wellweizenkonferenz in London ist wieder so gut wie er¬
gebnislos verlaufen . Die Beschlüsse kamen darüber nicht hinaus ,
daß in den weizenbauenden Ländern unter Staatsaufsicht Zahlen¬
material über die Weizenbaufläche , Erntevoranschläge , Weizenaus - '
fuhr und Bestände in den Lagerhäusern gesammelt werden soll .

Rückgang der Einwanderung nach Amerika . Der Einwanderer¬
zustrom nach den Vereinigten Staaten ist nahe daran , völlig zu
versiegen . Nach einer amtlichen Uebersicht für di« ersten zehn Mo¬
nate des Rechnungsjahrs , das am 1 . Juli 1930 begonnen hat , ist
die Einwanderung während dieser Zeit gegenüber der gleichen
Zeitspanne des Vorjahrs um nicht weniger als 90 v . H . zurück¬
gegangen . Diese Abnahme geht zwar zum Teil darauf zurück, daß
Amerika infolge seiner Wirtschaftskrise einen Teil seiner An¬
ziehungskraft verloren bat : in erster Linie aber ist der Rückgang
auf die strenge Sichtung der Auswanderungslustigen b - i den
amerikanischen Konsulaten zurückzuführen , die jedem den Sichtver¬
merk verweigern , bei dem Gefahr besteht , daß er künftig der
amerikanischen Wohltätigkeit zur Last fallen würde . Ganz be¬
sonders niedrig sind die Zahlen für den 1 . April . Für Einwande -
rungslustige aus 21 Ländern , deren gewöhnlicher Monatsanteil
insaelamt 14 846 betrug , wurden nur 613 Sichtvermerke crleilt .

August Riedinaer Ballonfabrik Augsburg AG . in Augsburg .
Einschließlich des Vortrags aus 1929 mit 11899 (9308 ) ergibt
sich ein Verlust von 169 910 der vorgetragen werden soll. Die
Hoffnungen auf Besserung der Möbelindustrie , die die Fortführung
der Abteilung Möbelbau ermöglicht hätte , haben sich nicht erfüllt .
Die Abteilung wurde daher aufgelöst . Die Abteilung Ballonbau
war bis Oktober zufriedenstellend beschäftigt . In den letzten Mona¬
ten des Geschäftsjahrs ist aber auch hier ein Auftragsrückgang ,
namentlich im Jnlandsgeschäft , zu verzeichnen .

Singer Nähmaschinen AG ., Berlin . Das abgelaufene Geschäfts¬
jahr schließt mit einem Verlust von 766 346 ab , der zuzüglich
Berlustvortrag aus 1929 mit zusammen 986 015 .,// vorgetragen
wird . Die Geschäftsverhältnisse des laufenden Jahrs werden un¬
günstig beurteilt . Die Gesellschaft hat sich zu einschneidenden Be¬
triebseinschränkungen veranlaßt gesehen.

»
Bankauflösung . Die peruanische Regierung hat laut Ass .-Preß

di« Auflösung der „Bank von Peru und London " angeordnet .
Konkurserklärung an der Londoner Börse . Di« Maklerfirmen

Walter Granville Morrison und William Stefford ( Sid -
ney ) sind an der Londoner Wertpapierbörse in Konkurs erklärt
worden .

Zahlungseinstellung . Die in Beziehungen zu der zufammenge - '"
brochenen Deutschen Autoversicherungs -A . -G ., Stuttgart , stehende
Bank Sautie r -Luzern hat ihre Schalter geschlossen . Es wird mit
einer Unterbilanz von etwa 3 Mill . Schweizer Franken gerechnet .

Stuttgarter Börse , 27. Mai . Die heutige Börse eröffnet « zu
besseren Kursen . Im Verlauf wurde «s auf Deckungen etwas
fester . Schluß freundlich . Am Rentenmarkt größeres Angebot ,
das bei weichenden Kursen nur teilweise Ausnahme fand .

Allgäuer Butter - und Säsebörse Kempten , 27. Mai . Molkerei -
Butter 106—112. Verlauf normal , Qualitätszuschlag nach Statistik

M Vorwoche 8,6 Pfg . : Weichkäse 20 Ptüz . Fettgehalt (grün «
Ware ) 20—23, Verlaus normal ; Allgäuer Emmentaler 45 Proz .
Fettgehalt 1 . Qual . 95—102, 2 . 90—93, 3 . «6—89 , Verlauf
normal .

Berliner Getreidepreise . 27 . Mai . Weizen märk . 28 .50—28 .60,
Roggen 20.30—20.50 , Futter - und Jndustriegerste 22.70 —24 .20,
Hafer 19.20- 19.60, Weizenmehl 33 .2K- 38 .75, Roggenmehl 26 .75
bis 28 .50, Weizenkleie 14 .75—15, Roggenkleie 14 .25—14.50.

Magdeburger Zuckerpreise , 27. Mai . Innerhalb 10 Tagen 26 .70
bis 27 . Tendenz ruhig .

Bremen , 27. Mai . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 9 .73.

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkt vom 27 . Mai . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachihof wurden zugetrieben
5 Ochsen , 23 Bullen , 273 Jungbullen , 300 Rinder , 187 Kühe , 1255
Kälber , 2029 Schweine , 2 Schafe , 2 Ziegen . Davon blieben un¬
verkauft 30 Jungbullen , 30 Rinder , 55 Kälber , 70 Schweine . Ver¬
lauf des Marktes : Großvieh anfangs mäßig belebt , gegen End «
flau , Kälber anfangs ruhig , später schleppend, Schweine ruhig .

Ochsen .
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Rinder !
ausgemästet
vollfleischig
fleischig ,
gering genährt

27 5. 21 . 5 . Kühe : 27. 5. 21 5.
— — fleischig 18 - 22 —
— — gering genährt 14 - 17 ---

Kälber :
feinste Mast - und

35 - 36 35 - 36 besteSaugkälber 65 - 69 67 - 70
33 - 34 33 - 34 mittl . Mast - und
30 - 32 — gute Saugkälber 56 - 63 58 - 65

geringe Kälber 40 - 53 45 —55

47 - 49 47 - 49 Schweine :

42 - 45 42 —45 über 300 Psd . 47- 48 45
38 - 41 240- 300 Psd . 47 - 48 45 - 46

200 - 240 Pfd . 47—49 44 - 46
180- 200 Pfd . 45 —46 43 - 44
120—160 Pfd . 41 - 44 41 - 411
unter 120 Psd . 41 - 44 41 - 4!

30 - 35
22 - 27 — Sauen : 32 - 36 32 - 31

Küher

ausgemästet
1 vollsleischig
" Ulm . 27 . Mai . Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 6 Ochsen,

12 Farren , 19 Kühe , 16 Rinder , 178 Kälber , 188 Schweine . Preise
Ochsen 1 . 42- 44 , Farren 1 . 32—34, 2 . 28—30, Kühe 26—28, 3 . 1t
bis 24, Rinder 1 . 42—44 , 2 . 38—40, Kälber 1 . 62 —64, 2 . 56—50

Schweine 1 . 40—42 , 2 . 36—38 Mk . Marktverlauf : langsam in
allen Gattungen .

Pforzheim , 27. Mai . Schlachtoiehmarkt . Auftrieb : 8
Ochsen, 9 Kühe , 34 Rinder , 15 Farren , 16 Kälber . 434 Schweine
Preise : Ochsen 1 . 45— 47, 2. 41—44, Farren 1 . 38, 2 . und 3. 3!
bis 35, Kühe 1 . 33, 2 . und 3 . 28—18, Rinder 1 . 48—50 , 2 . 43 bi

'
46. Kälber 2 . 72—75, 3 . 63—68, Schweine 2 . 49—51 , 3 . 48—51
4 . 47—50 Mk . Marktverkauf : langsam , Ueberstand .

Biehpreise . Balingen : Farren 850—980, Ochsen 1250—1460,
Ansetzlinge 920—1080 -4l je Paar , leere Kühe 205—340 , trächtige
Kühe 380—540, leere Kalbinnen 370—470 , trächtige Kal binnen
480—610, Jungvieh 100—300 . — Laupheim : Boschen 175—280,
Kalbeln 385—560 , Kühe 325—485 , Ochsen 530 , Farren 300—440.
— Trossingen : Kühe 305 , Rinder 165 -4t .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 12 —22, — Balingen :
Milchschweine 12—22. — Buchau a . F . : Milchschweins 17—20 —
Horb : Milchschweine 12—23. — Ollerlifsen : Ferkel 15—22 . — Lau »-
heim : Ferkel 15—20, Läufer 25—35. — Waldsee : Milchschwrine 15
bis 20. — Tettnang : Ferkel 15— 18 . — Trossingen : Milchschweing
14— 19. — Tuttlingen : Milchschweine 12—20. -4t.

Fruchtpreise . Aalen : Roggen 11 —11 .50, Gerste 15.60 , Hafer 11
bis 12. — Heidenheim : Kernen 15 .40— 15 .50, Weizen 14 .60 , Hafer
10.40—10 .90. — Tuttlingen : Weizen 15, Gerste 14 , Hafer 12 . >0
bis 13 . — Leutkirch : Roggen 11 .30, Gerste 13 , Hafer 10 50- 12 .50.
— Waldsee : Hafer 10. — Riedlingen : Braugerste 12 .50 — 12 .60,
Hafer 10 .50—12 -4t .

l welker
Nordöstlicher Hochdruck beherrscht noch die Wetterlage und läßt

für Freitag und Samstag weiterhin mehrfach heiteres , aber zu
Gewitterstörungen geneigtes Wetter erwarten .

Privat-Zmpfungen
Dienstag , 2 . Juni 1931 , nachm . 2 .30 Uhr

Anmeldungen erbeten bis 30 . Mai 1931 an
Dr . Sommer
prakt. Arzt und Geburtshelfer , Telephon 434

SS KleillkMer - WtzMblcilW
des Krieger - und Militär-Vereins WMad .

Am Samstag , den 30. Mai und Sonntag den 31. Mai
findet in unserer neuen Schießanlage im Rennbachtal unser
diesjähriges

Preis -Schießen
statt.

Programm :
Samstag , den 30. Mai :

Beginn des Schießens 3 Uhr nachmittags bis zum Einruch
der Dunkelheit .

Sonntag , den 31 . Mai .
Von 7 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags (mit Unter¬

brechung während des Gottesdienstes ) Einzel - und
Gruppenschießen .

4—7 Uhr nachmittags Konzert im Garten der Rennnbach -
brauerei .

7 Uhr Preisverteilung .
8 Uhr Italienische Nacht mit geselliger Unterhaltung unter

Mitwirkung der Musikkapelle im Rennbachgarten .
Wir laden zu dieser Veranstaltung unsere Mitglieder

mit Familienangehörigen , sowie die titl . Kurgäste und ver¬
ehr! . Einwohnerschaft herzlichst ein .

Der Ausschuß.
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in pol . Uckelkölrern uncl Uicken
in nalurlssiert uncl mockerner psrbenIsekierunA

wie kellslellen , Toiletten , SUebersebränke , lllursarcleroben usrv .

ki» SlIMllI
cka ckas xanre baxer rur Uäumunz anZedoten rvirck .

Versäumen 8ie nickt clie OeleAenkeit uncl kommen 8ie Dur
»MlMr MbeliMMkWtelle Rsrtlii Mb . MbelksIM -
I^SAer Ilestlilke KS neben clem Vürßserbrüu ^

Gutes

^ IIIlI ! Ii»»» l» II » l » Il» III ! II !»»»»»IMII» « « IMM» MI«

üu M

- 8
Suche zuverlässiges

Mädchen
tagsüber zu einem Kind
von einem Jahr .

Zu melden ab Freitag
Pension Großmann .

25 jähriges

Mädchen
sucht Stelle
als Zimmermädchen oder

Beihilfe in der Küche auf
15 . Juni . Angebote an die
Tagblattgeschäftsstelle .

Mädchen
22 Jahre alt , in allen Haus¬
arbeiten , sowie im Kochen
bewandert ,

suchtStellung
womöglich in Prioathaus -
halt . Auskunft erteilt die
Taablattgeschäftsstelle .

ist das WichtigstezmGe-
lingen eines guten Salates.

Wir empfehlen :

SpelseM
Ltr. bO u. 8 O 1Z

FeWs MichGel
offen Ltr . H, -

Mrs. TaWel
b/s Ltr . Fl . SS Ä
b/ 4 Ltr . Fl . SO iL

mit Glas
dazu :

Garant , reinen

Mrme»W
Vs Ltr . Fl . » o ^
V4 Ltr . Fl . iL

mit Glas

ZAnsnahlnetage
Donnerstag , Freitag ,

Samstag

SM - Md
MOlM

y Dosen
^ L l I<8
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